
FALKENSTEIN/MICHELSNEUKIR-
CHEN/RETTENBACH.Der Tourismusver-
ein der Verwaltungsgemeinschaft Fal-
kenstein lädt am Dienstag, 29. Juni, 19
Uhr, im Gasthof Jäger in Michelsneu-
kirchen. zu einer außerordentlichen
Mitgliederversammlung ein. Mit ei-
nem Bericht des Vorsitzenden werden
zur Jahresmitte laufende und abge-
schlossene Projekte vorgestellt, wobei
das touristische Topthema Wandern
eineHauptsache ist.

Der Vordere Bayerische Wald ist
zwar als Wanderland einigermaßen
bekannt, aber es lässt sichmehr daraus
machen, wenn der „Wirtschaftsfaktor
Wander-Urlaub“ stärker in die Planun-
gen und Werbemaßnahmen wirkt.
Studien des Deutschen Wanderver-
bandes zeigen klar, dass Wandern we-
nig kostet und viel bringt. Nach dieser
Studie gibt der Tageswanderer 16 Euro
aus, Übernachtungsgäste zahlen pro
Tag und Person 22 Euro plus im
Schnitt weitere 35 Euro für die Über-
nachtung. Und vor allem die ländli-

chen Regionen können und sollten
versuchen, einen Teil dieser mögli-
chen Einnahmen von den jährlich et-
wa 40 Millionen Deutschen, die Tages-
oder Mehrtagestouren planen, zu er-
zielen.

Weitere Tagesordnungspunkte be-
treffen die neue Präsentationsmappe
für Vermieter und die Zukunft der
Mitgliedskarte (BayerwaldCard). Die
Hauptsache des Abends aber wird ein
Vortrag von Alexander Anetsberger
sein, der im Tourismusverband Ost-
bayern für den Bayerischen Wald zu-
ständig ist. In der nachfolgenden Aus-
sprache ist zu erörtern, ob der Falken-
steiner Vorwald sich als kleiner westli-
cher Zipfel des Bayerischen Waldes
verstehen soll oder sich selbstbewuss-
ter als Zentrum des eigenständigen Ge-
bietes Vorderer Bayerischer Wald
sieht. Diese Fragestellung berührt das
Verhältnis zum Tourismusverband
Ostbayern und sollte deshalb sorgfäl-
tig ausdiskutiert werden. Es ist wün-
schenswert, dass die Mitglieder des
Tourismusvereins für die Gemeinden
Michelsneukirchen, Rettenbach und
Falkenstein den Termin wahrnehmen
und sich an dieser Aussprache beteili-
gen. (ref)

Wandern ist Hauptthema
FREMDENVERKEHRMitglieder-
versammlung des Touris-
musvereins

FALKENSTEIN. Unter dem Motto: „Ein-
dringen in die Geheimnisse einer
Landschaft“ wird Heinz Glashauser
am Sonntag, 27. Juni, über die „Lauber-
bergrunde“ genannte Etappe führen.
Treffen ist um 14 Uhr beim Wander-
parkplatz an der Zeller Straße. Es gibt
dort zunächst einen Kurzvortrag mit
Bildern über Kultstätten und ihre typi-
schen Steinfiguren. Abmarsch ist ca.
14.15 Uhr. Die etwa 6 Kilometer lange
Wanderung führt entlang des Lauber-
bergs, dann in Richtung Hundessen
mit Semmelberg-Besteigung, was ei-
nen Rundweg über ca. drei Stunden er-
gibt. Anschließend ist die gemeinsame
Einkehr in Falkensteinmöglich.

Bei der Wanderung sollen die Teil-
nehmer versuchen, die Augen für eine
bisher nicht wahrgenommene Wirk-
lichkeit zu öffnen. Man wird die Um-
gebung Falkensteins dann wahr-
scheinlich mit anderen Augen sehen.
Konkret: Viele der Steingruppen ent-
puppen sich nicht nur als Naturdenk-
mäler, sondern sind Zeugnisse aus ei-
ner vergangenen Kultur. Die Steine
wurden in vorchristlicher Zeit bearbei-
tet und dienten als Kultstätten für die

damalige Religion. Ausführliche Be-
schreibungen der Etappe sind über die
Website www.falkensteiner-kraeuter-
wege.de erhältlich.

Informationen zur Wanderung
und zum gesamten Falkensteiner
Kräuterweg sind verfügbar im Touris-
musbüro der VG Falkenstein, Markt-
platz 1, Tel. (09462) 94 22 20, E-Mail
tourist@markt-falkenstein.de. Anmel-
dung zur Wanderung ist nicht erfor-
derlich. Es wird ein Unkostenbeitrag
von fünf Euro erhoben, Kinder sind
frei. (ref)

Kräuter und Steine
WANDERUNGGeführte Tour
auf dem Falkensteiner Kräu-
terweg zu alten Kultstätten

Eine Heidenelke

FALKENSTEIN. Die Sparkasse im Land-
kreis Cham ist sich der besonderen Be-
deutung der Kinder für unsere Gesell-
schaft bewusst und kreierte deshalb
die Aktion „Kinderreich“, die heuer be-
reits zum viertenMal stattfindet.

Der Vorstandsvorsitzende der Spar-
kasse, Franz Wittmann, informierte
gemeinsam mit Geschäftsstellenleiter
Stefan Ascherl bei der jüngsten Markt-
ratssitzung im Sitzungssaal des Rat-
hauses über die Sparkassen-Aktion
„Kinderreich“. Dabei wird jährlich für
jede Gemeinde im Landkreis Cham die
Zahl der Neugeborenen in Relation zu
der Einwohnerzahl gesetzt und die ge-
burtenstärksten Gemeinden erhalten
ein Preisgeld. Mit 35 Neugeborenen
und einer Einwohnerzahl von 3300 im
Jahr 2009 sicherte sich Falkensteinmit
einer Geburtenquote von 1,061 % den
dritten Platz bei der Aktion „Kinder-
reich“. Franz Wittmann und Stefan
Ascherl gratulierten derMarktgemein-
de und überreichten an Bürgermeister

Thomas Dengler einen „Kinderreich-
Pokal. Das Preisgeld in Höhe von 500
Euro kommt dem ansässigen Kinder-
garten zur Anschaffung von Spielgerä-
ten zugute.

Bürgermeister Thomas Dengler
freute sich sehr über die Verleihung

des Pokals und die willkommene
Spende für den Hort. Er bedankte sich
namens seines Ratskollegiums und
der Marktgemeinde bei beiden Vertre-
tern der Sparkasse. Das Ratsgremium
quittierte die Verleihung des Preises
mit anerkennendemApplaus. (rfa)

Falkenstein ist „Kinderreich“
SPARKASSENAKTION Pokal wur-
de überreicht. Preisgeld in
Höhe von 500 Euro geht an
Kindergarten.

Bürgermeister Thomas Dengler (Mitte) bei der Entgegennahme des „Kin-
derreich-Pokals durch Franz Wittmann (rechts) und Stefan Ascherl

FALKENSTEIN. Nahezu drei Stunden
zog sich der öffentliche Teil der jüngs-
ten Sitzung des Marktgemeinderates
hin. Im Mittelpunkt der Beratungen
stand der Bericht über die örtliche Prü-
fung der Jahresrechnung 2008 mit an-
schließender Feststellung der Jahres-
rechnung 2008. Die vom Rechnungs-
prüfungsausschuss aufgezeigten
Denkanstöße hinsichtlich notwendi-
ger Einsparungsmöglichkeiten ent-
fachten im Ratsgremium rege, teilwei-
se konträre, Diskussionen.

Einstimmig genehmigt wurde zu-
nächst die Niederschrift über die öf-
fentliche Sitzung vom 31. Mai. Keiner-
lei Einwendungen bestanden ferner
gegen den Bauvorbescheid von Otto
Thomas, Schwandorf, auf Erlaubnis
der Hobby-Pferdehaltung von zwei
Pferden und Zustimmung zu den
eventuell erforderlichen Baumaßnah-
men in Litzelsdorf sowie den Bauan-
trag von Bernhard Ebert, Vogelherd-
weg (Aufbau einer Dachgaube an der
Nordseite desWohnhauses).

Rasch abgehakt war auch der er-
neut auf der Tagesordnung stehende
Punkt „Aufstellung eines vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplanes für das Ge-
biet ‚Spielothek Birnerstraße 1’ in Fal-
kenstein“. Der dazu notwendige Sat-
zungsbeschluss wurde mit drei Gegen-
stimmen abgesegnet.

Die Kurbeiträge eintreiben

EineMenge Arbeit hatte sich der Rech-
nungsprüfungsausschuss, bestehend
aus Josef Denk, Erich Groß, Helmut
Kaiser, Christian Röger, Franz Scham-
beck, Eberhard Semmelmann und Er-
win Winter gemacht. Ausschussvor-
sitzender Franz Schambeck stellte ein-
leitend fest: „Schwierige Zeiten erfor-
dern schwierige Eingriffe“. Anhand ei-
ner Overhead Präsentation wurden
dann eine Reihe von Vorschlägen zu
möglichen Haushaltseinsparungen
aufgezeigt, Denkanstöße unterbreitet,
diskutiert und teils durch Beschluss
manifestiert, aber auch die Arbeit der
Verwaltung gelobt. Bemängelt wurde,
dass der Beschluss, die Kurbeiträge
einzutreiben, nicht umgesetzt worden
sei. Dem widersprach Kämmerer Hel-
mut Pangerl, da dieser Punkt entgegen
der Feststellung in einem Protokoll in
einer späteren Sitzung nicht mehr auf-

gegriffen worden sei und die Verwal-
tung daher abgewartet habe. Festge-
stellt wurde ferner, dass beim Jagdmu-
seum keine Verlustverringerung her-
beigeführt werden konnte, bei den
freiwilligen Leistungen keine Einspa-
rungen stattfanden und die Haushalts-
überschreitungen nicht verringert
wurden. Hinsichtlich Kurbeiträge
wurde die Frage aufgeworfen, ob die
Befreiung der Christusbruderschaft so-
wie des Missionshauses Hofstetten
nicht aufgehoben werden sollte. Bür-
germeister Thomas Dengler schlug
hinsichtlich der Eintreibung der Kur-
beiträge vor, ein Anschreiben an die
Vermieter zu verfassen, dieses in der
nächsten Sitzung vorzulegen und
dann an die Beitragspflichtigen hin-
auszugeben.

„Kleinere Brötchen backen“

Bei den Repräsentationsausgaben for-
derte der Rechnungsprüfungsaus-
schuss: „Planüberschreitungen sind
verboten und zu unterlassen“. Markt-
rat Christian Röger unterstrich: „Wir
müssen kleinere Brötchen backen“. In
der Diskussion kam man jedoch zu
dem Schluss, dass dieses Thema doch
etwas flexibel gehandhabt werden
sollte. In Anbetracht der dramatischen
Haushaltslage war sich das Gremium
einig, dass nur noch Standardausrüs-
tungen bzw. Normvorgaben entspre-
chend dem Status der Ortsfeuerwehr
beschafft werden. Größere Investitio-
nen müssten auf spätere, wirtschaft-
lich bessere Zeiten verschoben wer-
den.

Fehlbetrag beim Jagdmuseum

Nachdem sich der Fehlbetrag beim
Jagdmuseum auf über 9000 Euro be-
läuft, wurde angeregt, die jährlich
wechselnden Sonderausstellungen zu
streichen, ebenso die Ausgaben für ei-
ne Fachkraft des Landratsamts Cham,
ferner die Öffnungszeiten zu überprü-
fen und gegebenenfalls anzupassen.

Hinsichtlich des laufenden Stra-
ßen- und Wegenetzes soll eine Priori-
tätenliste erstellt werden. Marktrat
Walter Hintermeier kritisierte in die-
sem Zusammenhang, dass die von den
Anliegern zu 90 Prozent finanzierte
Straße Arracher Höhe, die auf 7,5 to
Gesamtgewicht beschränkt sei, mitt-
lerweile als Durchgangsstraße miss-
braucht werde und entsprechend
Schaden genommen habe. Nach einer
Verkehrszählung soll hier Abhilfe ge-
schaffenwerden.

Bei der Präsentation wurden so-
dann die gesamten Haushaltsüber-
schreitungen aufgezeigt. Der Prü-
fungsausschuss empfahl eine ausführ-
liche Diskussion der Ausgaben und
forderte eine strikte Einhaltung der
Haushaltsansätze. Eine rege Diskussi-
on entzündete sich bei dem Thema
Verleih des Schulbusses bzw. von Ge-
rätschaften des Bauhofs. Mit 10:7 Vo-
ten sprachen sich die Ratsmitglieder
dafür aus, künftig den Schulbus nicht
mehr an Vereine zu verleihen, ausge-
nommen sind Fahrten von Kindern zu
Veranstaltungen und im Rahmen des
Ferienprogramms. Gestrichen wird
auch die Verleihung von Gerätschaf-
ten des Bauhofs.

Kosten für Burghofspiele

Für die Burghofspiele wünschte sich
das Gremium eine transparentere Kos-
tenplanung. Es tauchte auch die Frage
auf, ob „wir nicht vielleicht etwas an-
deres spielen sollten“. Angesprochen
wurden zudem die zahlreichen Frei-
karten für die Premiere sowie die Pre-
mierenfeier, die hohe Kosten verursa-
chen würden. Überdacht werden sol-
len auch die Pacht für die Gastronomie
im Freibad und eine Erhöhung der Ski-
liftpreise, die Kindergartenbeiträge so-
wie eine Aufhebung der Beschrän-
kung Eintritt ins Freibad.

Marktrat Peter Hintermeier über-
reichte eine Unterschriftenliste an
Bürgermeister Thomas Dengler, mit
der erreicht werden soll, dass, wenn
schon der Bademeister ab 8 Uhr im
Freibad anwesend ist, auch die Bade-
gäste statt von Montag bis Freitag ab
10 Uhr, bereits eine Stunde früher ein-
gelassen werden. Das Gemeindeober-
haupt verwies auf den Gemeinderats-
beschluss, wonach aus Kostenerspar-
nisgründen erst ab 10 Uhr und am
Wochenende ab 9 Uhr geöffnet wird.
Zudem verwies er auf die nicht ge-
währleistete Aufsichtspflicht, da der
Bademeister zwar ab 8 Uhr anwesend
sei, jedoch eine Vorbereitungsvorlauf-
zeit von eineinhalb bis zwei Stunden
benötige. Die Ratsmitglieder plädier-
tenmit einer Gegenstimme dafür, dass
der gefasste Beschluss aufrechterhal-
ten bleiben soll.

Anschließend sprachen sich die
Marktgemeinderäte unisono für die
Feststellung der Jahresrechnung 2008
sowie die Entlastung zur Jahresrech-
nung 2008 aus. Zugestimmt wurde
auch der Darlehensaufnahme von
800 000 Euro. (rfa)

Künftig soll ein strikter
Sparkurs gefahrenwerden
MARKTGEMEINDERATÖrtliche
Rechnungsprüfung entfach-
te rege Debatte.

MICHELSNEUKIRCHEN. Nach dem BSJ-
Schwimmtag, bei dem die SC-Vereins-
jugend bereits mit dabei war, folgen
nun die „Olympischen Spiele der Anti-
ke“ als zweite Veranstaltungen im
Rahmen des Multicups 2010 der Baye-
rischen Sportjugend im Landkreis
Cham. Die SC-Vereinsjugend beteiligt
sich auch an dieser Veranstaltung.

Die „Olympischen Spiele der Anti-
ke“ finden in Zusammenarbeit mit der
Leichtathletikabteilung des TV Wald-
münchen am Samstag, 3. Juli von 13
bis ca. 17 Uhr auf dem Schulsportplatz
inWaldmünchen (Nähe Aqua-Fit-Frei-
zeitbad) statt. Teilnehmen können
Kinder und Jugendliche der Geburts-
jahrgange 2004 bis 1992, wobei eine
Einteilung in drei verschiedene Alters-
klassen (Jahrgang 2004 bis 2001, Jahr-
gang 2000 bis 1997 und Jahrgang 1996

bis 1992) erfolgt. Die Teilnehmer müs-
sen, eingeteilt in Mannschaften, sie-
ben Disziplinen absolvieren. Eine
Mannschaft besteht aus fünf Mädchen
bzw. Jungen, die aus ihremKreis einen
Mannschaftsführer bestimmen. Ge-
wertet wird das Mannschaftsergebnis.
Jede Mannschaft erhält eine Urkunde,
das jeweils bestplatzierte Team zusätz-
lich einen Pokal.

Auf dem Programm stehen Stein-
wurf, Schleuderball (Hammerwurf),
Speerwurf, Weitsprung aus dem
Stand, Hürdenlauf, Hochsprung, Staf-
fellauf.

Für Speisen und Getränke ist durch
die LA-Jugendabteilung des TV Wald-
münchen gesorgt.

Gemeinsame Abfahrt ist um 12 Uhr
am Gemeindeparkplatz, Rückkehr ca.
18 Uhr. Es werden Fahrgemeinschaf-
ten gebildet.

Anmeldung bis spätestens kom-
menden Sonntag, 27. Juni bei Andrea
Tauböck, Telefon (09467) 13 63. (rse)

SC zu den „Olympischen
Spielen der Antike“
VEREINSJUGENDNoch bis Sonn-
tag anmelden.
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